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Nr. 12 ­ Göppingen ­ Nexe

In fünf Jahren sollen die Löwen wieder zu den 
erfolgreichsten Teams der Handball­Bundesliga 
gehören ­ so lautet zumindest der von 
Geschäftsführerin Jennifer Kettemann zu Beginn der 
Saison 22/23 ausgerufene Plan. Doch dieser wird 
zwischenzeitlich auch kritisch hinterfragt, denn in der 
zweiten Spielzeit unter Chefcoach Sebastian Hinze 
scheinen die Gelb­Blauen diesem von der Führung 
gesteckten Ziel kein Stück näher gekommen zu sein, 
im Gegenteil: Statt nach oben muss der Blick aktuell in 
der Tabelle eher nach unten gehen, denn dort befinden 
sich momentan die direkten Konkurrenten der 
Mannschaft. Die zuletzt deutliche 28:36­ 
Heimniederlage gegen die Füchse Berlin machte 
zudem einmal mehr bewusst, dass es aktuell nicht drin 
ist, die Topteams der Liga über 60 Minuten hinweg zu 
gefährden. 
Der Hauptstadtklub musste vergangene Woche im 
Duell in der SAP Arena nicht einmal ans Limit gehen, 
um die Partie deutlich zu gestalten: „Uns hat heute 
eine solide Leistung gereicht, um die beiden Punkte 
mitzunehmen“, gab der frischgekürte Welthandballer 
des Jahres Mathias Gidsel von den Füchsen zu 
Protokoll. Dem konnte Philipp Ahouansou zustimmen: 
„Damit hat er wohl recht und diese Tatsache macht das 
Ganze vielleicht noch bitterer“, so der Rückraumakteur 
der Löwen. „Egal, wie der Gegner auch heißt: Es ist 
nicht unser Anspruch, zuhause mit acht Toren zu 
verlieren. Der Sprung von minus drei auf minus zehn 
Tore ging zu leicht, da müssen wir auf jeden Fall in die 
Nachbetrachtung. Das waren zehn Minuten mit viel zu 
vielen einfachen Fehler, die uns am Ende das Genick 
brechen.“
Einmal wieder, ist man fast versucht zu sagen, denn in 
den letzten Monaten waren es schon häufiger die 
unrühmlichen zehn Minuten Totalausfall im 
Angriffsspiel, in denen die Löwen den Gegnern auf die 
Siegerstraße verhalfen. So steht seit dem 26. 
November kein Heimsieg mehr in der Bundesliga zu 
Buche. „Wir müssen einfach unsere technischen 
Fehler minimieren, mit mehr Kopf spielen und nicht 
einfach die Bälle wegschmeißen“, so der Blick von 
Tobias Reichmann auf das Spiel gegen Berlin. „Bei den 
Siegen gegen Hannover in der European League 
hatten wir jeweils 20 Paraden, die haben natürlich 
etwas über diese Problematik hinweggetäuscht. Aber 
darauf kann man sich eben nicht in jeder Partie 
verlassen“, meinte der routinierte Rechtsaußen weiter.

Doch was tun? „Wir müssen diese zehn Minuten 
einfach weglassen und in diesen Phasen stabiler 
sein. Wir haben in der ersten Hälfte ein ordentliches 
Spiel gezeigt, dann aber die Kontrolle abgegeben 
und das konnte Berlin konsequent ausnutzen“, 
lautete das Fazit von Coach Sebastian Hinze. „Wir 
haben uns vor der Pause auf ein Unentschieden 
herangekämpft und sind dann unglücklich mit drei 
Toren Unterschied in die Halbzeit gegangen. In der 
zweiten Hälfte sind wir offensiv gut reingekommen, 
dann kam diese Schwächephase und die ist uns jetzt 
schon öfter passiert.“ 

Wir hoffen, dass die Jungs in den Heimspielen 
gegen Göppingen in der Liga und Nasice in der 
European League ihre Qualität ohne entscheidende 
Schwächephase auf die Platte bringen können ­ und 
schließlich wäre Ostern ja auch ein schöner 
Zeitpunkt für eine (Wieder­) Auferstehung.
(ad)

Die unrühmlichen 10 Minuten und der 5­Jahres­Plan



Unsere Gegner 

Unser nächster BL­Gegner: Füchse Berlin 
Spiele gegen den Traditionsverein aus Schwaben 
waren noch nie einfach. Doch dieses Mal ist die 
Ausgangslage sehr different. Zum einen brauchen die 
Löwen unbedingt einen Sieg, zum anderen kommen 
die Göppinger mit stolzer Brust als Tabellen­Zehnter 
nach Mannheim. Allerdings trennen die beiden Teams 
nur ein Punkt und ein Heimsieg heute wäre nicht nur 
ein motivierendes Signal für unsere Mannschaft, 
sondern auch die Möglichkeit, Tabellenplätze gut zu 
machen! Wenn unser Angriff die aggressive Abwehr 
der Göppinger knacken kann, dann sollte ein Heimsieg 
möglich sein. Im Angriff sind die Möglichkeiten der 
Württemberger ebenso eingeschränkt wie bei uns. 
Somit wird wohl die Tagesform entscheidend. Mit 
Sebastian Heymann erleben wir einen der zukünftigen 
Hoffnungsträger der Löwen im Rückraum, mit Kresimir 
Kozina zum letzten Mal in Mannheim einen der 
fortwährenden Fighter in der Bundesliga. Auch auf 
Josip Sarac und David Schmidt im linken und rechten 
Rückraum gilt es aufzupassen. Sebastian Hinze hatte 
nach dem Spiel in Kroatien auf der langen Heimreise 
und anschließend zu Hause genügend Zeit an der 
erforderlichen Taktik zu feilen. Wir sind gespannt auf 
das Traditionsspiel und werden unser Team wie 
gewohnt kräftig unterstützen!

Auf geht's Löwen! Kämpfen und Siegen!
(ud)

European­League: RK Nexe Nasice
Im Kampf um den Einzug in das Viertelfinale der 
European League treffen die Löwen bereits zum zweiten 
Mal auf den kroatischen Vertreter RK Nexe Nasice. 
Bereits in der Saison 2020/21 gab es dieses Duell in der 
Runde der letzten 16, dabei legten die Gelb­Blauen mit 
einem knappen 25:27­Auswärtssieg den Grundstein fürs 
Weiterkommen, das Rückspiel endete mit einem 27:27­ 
Unentschieden.
Der Ex­Verein von Halil Jaganjac belegt seit mehreren 
Jahren in der kroatischen Liga hinter Zagreb regelmäßig 
den zweiten Platz und ist seit 2008 ohne Unterbrechung 
auf internationalem Parkett vertreten: Zunächst im EHF­
Pokal, später in der European League. In diesem 
Format gelang Nexe in der Spielzeit 21/22 der Sprung 
ins Final Four, in der vergangenen Runde verhinderte 
Frisch Auf Göppingen die erneute Teilnahme der 
Kroaten am Endturnier. Allein dieser Blick in die jüngere 
Historie zeigt, wieso der Klub aus Nasice in der 
European League aktuell zum erweiterten 
Favoritenkreis gehört, auch wenn zum Abschluss der 
Hauptrunde der erste Tabellenplatz und der damit 
verbundene direkte Einzug ins Viertelfinale verpasst 
wurde.
In dem qualitativ starken Kader von Nexe sind mit dem 
Ex­Magdeburger Mittelmann Marko Bezjak und dem 
ehemaligen Leipziger Lovro Jotic auch zwei bekannte 
Gesichter aus der Bundesliga vertreten, am 
bekanntesten dürfte den hiesigen Handballfans jedoch 
der extrovertierte Cheftrainer Veselin Vojovic sein, 
schließlich machte der 63­ Jährige bereits öfter nicht nur 
mit seinem Trainerwissen, sondern auch mit seinem 
Temperament auf sich aufmerksam. 
(ad)

Es fehlt noch das Hinspiel Ergebnis vom 31.08.23
27:27

(Quelle: Bundesligainfo.de)



Deutliche 28:36 Niederlage gegen Berlin
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Besucht uns auch an unserem Fanstand 

hinter Block 214.
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Mit uns ON TOUR                   
Anmeldung für ausgeschriebene 
Fahrten nur über  Mail:
auswaertsfahrt@baden­lions.de

 

Habt ihr Fragen oder Anregungen?
Schreibt einfach eine Mail an:

   Baden Lions aktuell

Redaktionsschluss: 26.03.2024 

Auf geht’s zum vorletzten Bundesliga­Auswärtsspiel 
der Löwen gegen den VfL Gummersbach

am Sonntag, den 19. Mai um 15:00 Uhr in 
der SCHWALBE Arena Gummersbach

 

Abfahrt: So., 19.5. 9:00 Trainingszentrum Kronau 
ca. 9:30 Busparkplatz SAP Arena

 
Rückfahrt: ca. 30 Minuten nach Spielende

Fahrtpreis mit Bus, Vesper und Ticket:
Für Mitglieder:  60,00 €

Für Nichtmitglieder:  70,00 €

Die Tickets im Gästeblock erhalten wir zum günstigeren Gruppentarif.
Weitere Ermäßigungen sind nicht möglich.

Anmelden könnt ihr euch bis Freitag, den 19. April
ausschließlich per Mail an

auswaertsfahrt@baden­lions.de

Eine Bestätigung erhaltet ihr, sobald wir die Tickets gebucht haben
Ab 30 Personen fährt ein Großbus. Sollten sich weniger Personen anmelden 

und wir genügend Fahrer zur Verfügung haben, fahren wir mit 1­2 Kleinbussen 
(8­16 Personen). Hierfür ist dann der Eingang der Anmeldung 

ausschlaggebend bzw. ob Mitglied oder Nichtmitglied.

Falls nicht bereits bei einer Auswärtsfahrt dieser oder der letzten Saison geschehen, 
teilt uns bitte bei der Anmeldung folgende Informationen vollständig mit:

Adresse / Telefonnummer/ E­Mail
Einstiegstelle,

Ermäßigungsanspruch
(Solltet ihr mit der Speicherung eurer Daten nicht einverstanden sein, teilt uns dies 
bitte mit. Dann werden eure Angaben 14 Tage nach Abschluss der Fahrt gelöscht)

Wir freuen uns auf eure Anmeldung!
Euer Auswärtsteam

Fanclub Baden Lions e.V.
Im Sportzentrum 2

76709 Kronau

Bitte beachtet auch die Teilnahme­Informationen auf unserer Homepage 
www.baden­lions.de

Selbstfahrer bestellen ihre Tickets bitte über die Homepage der Rhein­Neckar­Löwen


